
Gemeinwesenverein Heerstraße Nord e.V.
Quartiersmanagement Heerstraße

AUSGABE Frühling 2019

Viel zu sehen gibt es am Sonn-

abend, 11. Mai, in der Groß-

siedlung Heerstraße. Auf  zwei 

Touren – zu Fuß und mit dem 

Rad – werden Einblicke in die 

Quartiersentwicklung gegeben. 

Schwerpunkte sind Umwelt-

schutz und Nachhaltigkeit. Start 

ist jeweils am Stadtteilzentrum 

Obstallee 22 E.

Auf  der Tour zu Fuß zeigt das 
Quartiersmanagement Heerstraße 
zwischen 13 und 15 Uhr den Um-
bau und die energetische Sanierung 
des Gemeinwesenzentrums Obstal-
lee, außerdem die Umgestaltung von 
Freiflächen der Kita Wunderblume, 
den Gemeinschaftsgarten Blasewit-
zer Ring, eine Photovoltaikanlage 
der Gewobag und die Fahrradwerk-
statt in der Sandstraße.

Informationen zum Energeti-
schen Quartierskonzept runden die 
Tour ab. 

Im Anschluss ab 15 Uhr 
geht es gemeinsam mit dem 
Team Stadtumbau per Rad 
durch die grünen Bereiche 
des Fördergebietes Bruns-
bütteler Damm und Heer-
straße.

Die Route führt über 
den Egelpfuhlgraben zum 
geplanten Jonny K.-Aktiv-
park, weiter über den Bul-
lengraben, vorbei am Ju-
gendfreizeitzentrum Ge-
schwister-Scholl-Haus und 
der Astrid-Lindgren-Schule 
bis zur Naturschutzstation 
Hahneberg.

Zurück am Stadtteilzent-
rum in der Obstallee wartet 
eine kleine Stärkung.

Schließlich sind nach bei-
den Touren auch Ausbli-
cke vom grünen Hochhaus 
Obstallee 26 möglich.

Kontakt Quartiersmanagement:
Nakissa Imani Zabet
Telefon 0176/55134174
E-Mail: quartiersverfahren@heerstrasse.net

Kontakt Stadtumbau:
Ralf Hoffmeister
Telefon 0331/74357-12
E-Mail: stadtumbau-bdh@stadtkontor.de

Klima im Blick – Auf  geht’s!
11. Mai 2019: Entdeckungstouren am Tag 
der Städtebauförderung

Sowohl die „Jungs und Mäd-
chen“ aus der Carlo-Schmid-
Oberschule, die noch Ende 
2018 mit ihrer innovativen 
Schülerfirma Schmids Druck-
studio stolze Sieger wurden 
im mehrstufigen Bundeswett-
bewerb für den Öko-Grün-
derpreis StartGreen@School 
Award, wie auch die vielen en-

gagierten jungen Leute aus dem 
Kiez, die sich und ihre Ideen 
und Talente in viele Aktivitä-
ten und Beteiligungsprojekte im 
Stadtteil eingebracht haben.

Ihnen seien in dieser Früh-
lingsausgabe 2019 die Inter-
viewseite drei und die Dop-
pelseiten im Herzen des Hefts 
gewidmet!                             T.S.

Hey Ihr!
Das habt Ihr stark gemacht!
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Verschiedene Beete für Gemüse, 
Kräuter und Blumen sollen die klei-
ne Fläche schmücken. Die Nachbar-
schaft ist herzlich eingeladen, sich 
am munteren Gärtnern zu beteiligen. 
Für‘s Mitmachen sind zum Beispiel 
auch nahegelegene Kitas gefragt, die 
sich unter Anleitung um die Hoch-
beete kümmern können. Andere In-
itiativen wollen vielleicht die Parzelle 
mit den Kräutern betreuen. 

Alle können mitmachen 

Es ist ausdrücklich erwünscht, 
dass sich viele einbringen. Der Gar-
ten soll ein Ort der Begegnung wer-
den, ein Platz für ein gemütliches 
Beisammensein oder einen kleinen 
Kaffeeklatsch im nachbarschaftli-
chen Rahmen. 

Um die einzelnen Bereiche wie-
der schön und ansehnlich zu ma-
chen, ist einiges zu tun. Dafür soll 
am Sonnabend, 13. April 2019, mit 
einer gemeinsamen Pflanzaktion der 
Startschuss fallen. Bis dahin will die 
Initiativgruppe die einzelnen Beete, 
Wege und Begrenzungen vorberei-
ten. Wenn die Pflanzen später sprie-
ßen, sollen Infotafeln die Kulturen 
erläutern.

Wichtig ist der regelmäßige Aus-
tausch mit der Nachbarschaft. Dafür 
sind Flyer und Hausaushänge vor-
gesehen. Am Garten selbst soll ein 
Briefkasten stehen, in den Anwoh-
ner auf  Zetteln ihre Anregungen 
und Wünsche einwerfen können.

Und die Planungen
gehen noch weiter

Am 1. Juni wollen die Garten-
freunde mit Kindern aus der Umge-
bung Insektenhotels bauen. Dafür 
hat der Familientreff  Staaken schon 
Interesse angemeldet.

Projekt „Grüne Blase“ mit Neustart
Blasewitzer Ring: Auftakt für Gartensaison am 13. April

                   Die Ente findet …
                … auf älteren Bildern sieht man meistens jünger aus… Bin ich jetzt schon so alt, dass ich
              dem allgemeinen Gemaule beipflichte und behaupte: Früher war alles besser!? Seit jeher 
schimpfen die Alten ja über die Jungen: Die Jugend von heute usw., wollen nur chillen, können nicht 
mehr rechnen, wollen nicht arbeiten, sind gewalttätig und jetzt schwänzen sie auch noch massen-
haft die Schule, für’s Klima behaupten sie… Wer hier im Stadtteil genauer hinsieht, kann auch hier 
erleben, wie Jugendliche sich beteiligen und sich für ihren/unseren Stadtteil einsetzen. Sie gewinnen 
sogar Preise! Und erst durch sie wird ihre Schule zur Klimaschule. Und haben sie nicht recht, die Jun-
gen, wenn sie sagen: Die Alten sitzen den Klimawandel aus und wollen nur chillen. Die Alten können 
nicht rechnen, sonst würden sie andere Maßnahmen ergreifen, um Klimaziele zu erreichen. Die Alten 
sind gewalttätig und zetteln auf der ganzen Welt Kriege an? Ich werde jedenfalls die Schüler*innen 
beim Schulstreik: „Fridays for Future“ unterstützen, davon können wir alle eine Menge lernen!   C.D.

Das Gartenprojekt „Grüne Blase“ will dem Grünstreifen vor 

dem Haus Blasewitzer Ring 34 neues Leben einhauchen. Die 

kreative Gruppe um Marie Gurke, Elke Hottenrott und Ulrich 

Kluge hat einen Plan für das gesamte Jahr entwickelt. 

Kontakt:
Marie Gurke

Telefon: 0176 / 47 64 71 56
oder QM-Büro

Blasewitzer Ring 32
Telefon: 030 / 617 400 77

grueneblase@web.de

Unterstützung erhält die „Grüne 
Blase“ außerdem von Staakkato e.V., 
weitere Initiativen können sich gern 
melden.

Hier gibt es noch einiges zu tun!!!
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Ihr setzt Euch für die Gestal-

tung des Jonny K.-Aktivparks ein. 

Wie ist es dazu gekommen?

Shawn: Im Ethik-Unterricht haben 
wir darüber gesprochen und waren 
erstaunt, dass Jugendliche so etwas 
machen. (Jonny K. wurde am Alexan-
derplatz totgeprügelt). 

Arwen-Sophie: Wir waren zunächst 
mit der ganzen Klasse im Park. Mit 
dem Ethik-Unterricht wurden dann 
Ballons aufgehängt, rote für ver-
dreckte Stellen, grüne für die, die 
noch in Ordnung waren. 

Shawn: Der Spielplatz bekam einen 
roten Ballon. Der soll schöner wer-
den.

Fiona: Die Sommerrodelbahn 
wurde auch mit einem roten Ballon 
markiert. Sie war total überwachsen. 

Arwen-Sophie: Beim ersten Besuch 
haben wir noch einen bunt angemal-
ten Stuhl und Kerzen gesehen. Viel-
leicht ein Gedenkstuhl? Ein Ort, wo 
Jonny gern gesessen hat? Später war 
der Stuhl verbrannt. Das war traurig.

Was hat Euch motiviert, was ist 

für Euch spannend an dem Vor-

haben?

Arwen-Sophie: Die Geschichte 
selbst war so berührend und für mich 
ein Ansporn. Jonny wollte doch nur 
helfen. Wenn man später sieht, dass 
man dabei war, den Park für Kinder 
freundlich zu gestalten, freut man 
sich doch.

Shawn: Für mich waren es Ansporn 
und die Chance, etwas zu bewirken.

Habt Ihr Vorbilder für Euer En-

gagement – in der Familie oder 

andere Personen?

Arwen-Sophie: Nein, eigentlich 
nicht. Ich hatte mir schon als Kind 
vorgenommen, etwas für Andere 
Wirksames zu machen.

Fiona: Nein, es kommt auf  mich 
zu, etwas zu machen.

Shawn: Nee, ich möchte mir Zeit 
dafür nehmen, etwas zu bewirken 

mit dem Park. Mir ist wichtig, dass 
Kinder aus der Schule Spaß haben 
und Dampf  ablassen können.   

Welche Ideen habt Ihr einge-

bracht? 

An der Schule wurden Ideen ge-
sammelt. Briefe und Zeichnungen 
konnten in das Fach von Frau Bo-
torabi gelegt werden. Sie betreut die 
Arbeitsgruppen.

Wir vier aus der Arbeitsgruppe

Arwen-Sophie, Fiona, Jakob und Shawn 

haben uns unter anderem gewünscht:

Schaukeln und Schwimmbad (Fi-
ona), eingegrenzte Hundewiese für 
Auslauf  (Arwen-Sophie), Seilbahn 
zwischen aufgeschütteten Hügeln, 
Wasserspielplatz mit Verbindung 
zum jetzt völlig verdreckten Was-
serlauf, Schafweide, Angebote für 
Ältere (Jakob), Sommerrodelbahn in 
Schuss bringen, Buschgestrüpp und 
giftigen Riesenbärenklau entfernen 
(Fiona), Zugang übersichtlicher ge-
stalten, Denkmal an der Stelle des 
Stuhls (Arwen-Sophie), eine Tafel 
zur Geschichte (Jakob), Spielplatz 
mit attraktiven Geräten, z.B. Tram-
poline, Gelände besser ausschildern
(Shawn), weicher Boden für den Fuß-
ballplatz, Mehrgenerationen-Spiel-

Schüler*innen einer 8. Klasse an der CSO
engagieren sich für den Jonny K.-Aktivpark

platz (Fiona), Geräte für Ältere und 
eine Naturwiese (Arwen-Sophie).

Seid Ihr enttäuscht, wenn Eure 

Ideen nicht verwirklicht werden?

Fiona: Hauptsache es wird gut.
Shawn: Die Ideen von Kindern 

sollten schon verwirklicht werden. 
Kinder werden die sein, die den Park 
nutzen.

Arwen-Sophie: Ich wäre traurig 
ohne das Denkmal. 

Das Vorhaben braucht viel Zeit. 

Werdet Ihr die Verwirklichung 

nutzen können?

Shawn: Wir waren dabei, das wol-
len wir auch nutzen. Wir haben eine 
Bindung an den Park. Vielleicht ge-
hen wir später mit eigenen Kindern 
dahin.

Jakob: Wir können mit dem Sport-
unterricht in den Park gehen.

Arwen-Sophie: Wir können später 
sagen: „Ach, das war unsere Idee“.

                                            
Ich bedanke mich bei Euch für 

das Gespräch.             Brigitte Stenner

Aktuelles und Wissenwertes 
aus dem Stadtteil finden Sie 
unter www.staaken.info
                Das Stadtteilportal
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Im kommenden Frühjahr, voraus-
sichtlich im Mai, startet mit Wasser-
büffeln und Ziegen die natürliche 
Beweidung des Grüns am Rande der 
Großwohnsiedlung auf  der Orchide-
enwiese und am Egelpfuhlgraben 
nordöstlich von Seeburger Weg und 
Blasewitzer Ring.

Dann haben die Gotlandschafe 
und Galloways vom Südwestende 
des Quartiers Heerstraße, von den 
Wiesen zwischen den Hahnebergen, 
ihre tierischen Gegenüber im Nord-
osten.

Nicht nur am Hahneberg hat man 
sehr gute Erfahrungen mit der ex-
tensiven Beweidung und der damit 
verbundenen natürlichen Düngung 
bezüglich der Artenvielfalt von 
Pflanzen, Insekten und Amphibien 
gemacht.

Darauf  hofft das Umweltamt im 
Rahmen des Stadtumbau-Projekts 
Renaturierung des Grünzugs am 
Egelpfuhlgraben ganz besonders im 
Areal der nach dem Grünanlagen-
gesetz geschützten „Orchideenwie-
se“ zwischen Blasewitzer Ring und 
Schmidt-Knobelsdorf-Straße.

Die 2,8 Hektar große Fläche mit 
einigen Biotopen war vor langer Zeit 
ein Moorgebiet. Bis vor zehn Jahren 
konnten dort noch wild wachsende 
Orchideen nachgewiesen werden. 
Daher der Name der Wiese.

„Es ist das langfristige Ziel“, so 

Angebote aus der
Naturschutzstation Hahneberg

29.3.2019, 16.30 bis 17.30 Uhr  Märchenwanderung für Groß und 
Klein: Spaziergang mit unserem Märchenerzähler Grannus von der Na-
turschutzstation durch die Landschaft bis zum Märchenpfad, Treffpunkt 
ist die Naturschutzstation, gerne mit Voranmeldung, aber auch spontane 
Teilnahme möglich, bitte mit wetterfester Kleidung.

13.4.2019, 12-13.30 Uhr vogelkundliche Führung am Hahneberg für 
Jedermann mit Herrn Bischof. Gerne können Sie Ihre eigenes Fernglas 
mitbringen, Leihferngläser nur in begrenzter Zahl vorhanden, Treffpunkt 
ist die Naturschutzstation, bitte mit wetterfester Kleidung, Voranmeldung 
nicht erforderlich.

11.5.2019, 10-12 Uhr pflanzenkundliche Führung am Hahne-
berg mit Frau Komischke, Schwerpunkt essbare Wildpflanzen, bit-
te mit wetterfester Kleidung, Treffpunkt ist die Naturschutzstation,
Voranmeldung nicht erforderlich.

Alle drei Veranstaltungen sind kostenfrei

Telefon: 030/263 00 787  –  Mobil: 0151/75 01 35 93 

Anja Sorges vom Spandauer Um-
welt- und Naturschutzamt, „die Si-
tuation für die Orchideen wieder 
so herzustellen, dass auf  der Fläche 
diese seltenen Pflanzen auf  genau 
diesen feuchten Böden tatsächlich 
wieder vorkommen“.

Das Beweidungs-Projekt wird von 
Fachleuten begleitet. Die Zahl der 
Tiere kann sich je nach dem Zustand 
der Fläche verändern.

Vor dem „Almauftrieb“ gab es 
Anfang März 2019 eine Infoveran-
staltung des Bezirksamtes im Ver-
einshaus der Kolonie Hasenheide.                           

Redaktion

Wasserbüffel für die Orchideenwiese
Natürliche Beweidung nun auch am Egelpfuhlgraben

Bald dürfen wir hier grasen!
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Vor zwei Jahren haben wir uns, 
die Sprecher für Mieter der ADO 
(Sven Winter), der Gewobag (Eck-
hart Keller) und  der ADLER/West-
grund  (Sieghild Brune)  zusammen 
getan, um gleiche oder identische 
Probleme/Belange mit einer guten, 
gemeinsamen Zusammenarbeit bes-
ser zu bewältigen, zu lösen und um 
eine angenehme Nachbarschaft zu 
ermöglichen.

In dieser Zeit haben wir, auch 
gemeinsam mit Unterstützung un-
serer fleißigen „Mitmacher“, an vie-
len Projekten  teilgenommen. Wie 
z. B. „Schmutz sichtbar machen“ –  
durch farbiges Besprühen,  „Staaken  
kehrt“ – Stadtteilputz und Pflanzak-
tion,  „Wettbüro – nein danke“,  

„Egelpfuhlpark“ – Umgestaltung 
zum Jonny K.-Aktivpark,  „Bege-
hung und Vorschläge zur Gestaltung 
vor dem Staakener Einkaufszent-
rum“ und  vieles mehr.

Wir sind als Mitglieder im Quar-
tiersrat aktiv dabei. Bei dem Stadtteil-
fest sind wir auch mit einem Stand, 
zwischen den Ständen der Eigentü-
mer/Verwaltungen, vertreten.

Mit unseren Eigentümer/Verwal-
tungen hatten wir im vergangenen  
Jahr besprochen, uns gemeinsam zu 
treffen. Thema:  „Runder Tisch – 
Wohnen in der Heerstraße Nord“. 

Unsere erste Einladung erfolgte 
Ende November 2018, und es wur-
de u. a. über Hausordnung, Müll und 
Wachschutz gesprochen.

Wir sprechen für Mieter der 
ADO – Gewobag  – ADLER (Westgrund): 

Wir sind an jedem 1. Montag 
im Monat von 17.30 bis 19.00 
Uhr im Stadtteilladen.

Wir haben jetzt auch eine ge-
meinsame Facebook-Info-Seite 
unter:  Staakenerkiez

ADO Mietergruppe Heerstraße 
Nord
Sprecher: Sven Winter
mieter-ado-heerstrasse-nord@
gmx.de

Mieterbeirat Gewobag
Quartier Heerstraße/
Maulbeerallee
Sprecher: Eckart Keller
mieterbeirat.heerstrassenord@
versanet.de

Mieter-Interessenvertretung 
Wohnanlage Staaken
(ADLER/Westgrund)
Sprecherin: Sieghild Brune
sieghild_brune@gmx.de

Alle Anwesenden waren sich auch 
darin einig: Um eine Verbesserung 
unseres Wohnumfeldes zu erhalten, 
müssen wir miteinander daran arbei-
ten.

Diese Gesprächsrunde wird dazu 
ein fester Bestandteil.

Wir wohnen gerne hier!

9. Mieter-Versammlung
Ort: Gemeindesaal

Ev. Kirchengemeinde,
Pillnitzer Weg 8

Datum: Mittwoch, 3.4.2019
Beginn: 18.00 Uhr
Ende: 20.00 Uhr

Sieghild Brune
Sprecherin Mieter-Interessenvertretung 

Tel. 030 76749901 Mobil 0176 87825004 

sieghild–brune@gmx.de

Wir laden wieder alle Nachbarn/
Mieter von ADLER (Westgrund) ein, 
auch sind Gaste herzlich willkom-
men.

Natürlich erfolgt wieder rechtzei-
tig in den jeweiligen Briefkästen und 
entsprechenden Aushängen eine 
Einladung mit Tagesordnung und 
Gästeliste.

Jeder hat die Möglichkeit, sich per-
sönlich über verschiedene Themen, 
Probleme, Planungen/Maßnahmen 

u.a. in unserer Siedlung zu infor-
mieren, zu hinterfragen oder selbst 
etwas mitzuteilen.

Gern können uns dazu noch The-
men vorab mitgeteilt werden. Wir 
erwarten wieder aktuelle Mittei-
lungen von Eigentümern/Verwal-
tungen und freuen uns wieder auf 
viele interessierte Nachbarn/Mieter.

Auf Wunsch vieler Nachbarn ist 
der Termin nicht am Freitag.

Jeder letzte Montag im Monat (16 – 18 Uhr) ist Mieter-Treffen, bei Kaffee und Gebäck, im „Birkenstübchen“ (Pi 21).
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Ziele für den Stadtteil gemeinsam erarbeiten
Das Team des Quartiersmanagements Heerstraße arbeitet in der 

letzten Zeit wieder intensiv an der Aktualisierung des „Integrierten 

Handlungs- und Entwicklungskonzeptes – IHEK 2019-2022“, denn 

das „IHEK“ ist die Richtschnur für Maßnahmen in der Großsiedlung 

Heerstraße Nord und für den Einsatz der Fördermittel aus verschie-

denen Programmen. Alle zwei Jahre, in Zukunft alle drei Jahre, wird es 

auf  einen neuen Stand gebracht.

Gemeinsam mit dem Falkenha-
gener Feld hat es zum Beispiel eine 
„Ämterrunde“ gegeben, bei der die 
Fachämter des Bezirksamtes ihre 
Vorschläge und Vorhaben einbrin-
gen konnten. Wichtige Grundlage 
für Entscheidungen im Programm 
Soziale Stadt ist die Einbeziehung 
der Akteure aus den Einrichtungen 
vor Ort und besonders der Bewoh-
nerinnen und Bewohner. Im Quar-
tiersrat, in dem die Bewohner*innen 
eine Mehrheit haben, und in der 

Stadtteilwerkstatt am 19.2.2019 wur-
den Entwicklungen der letzten Zeit 
und Ziele für die nächsten Jahre in-
tensiv beraten. Im „IHEK“ wird al-
les zusammengeführt und mit dem 
Bezirksamt und dem Auftraggeber, 
der Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Wohnen, abschließend 
abgestimmt.

Voraussichtlich im Sommer 2019 
wird das neue IHEK auf  dem Stadt-
teilportal staaken.info veröffentlicht, 
dort finden Sie auch alle bisherigen 
Ausgaben seit 2005!

Infos aus Soziale Stadt
Projekten

Land unter im „Jungsprojekt“! 
Irgendwie haben wir es in den letzten 
Jahren mit dem Wasser, erst die Ha-

varie im Jugendzentrum STEIG und 
monatelange Beeinträchtigungen, 
nun ein Wasserschaden im Jungs- 
und Mädchenprojekt von Staakkato 
e.V. im Blasewitzer Ring. Schnel-
le Hilfe war angesagt, damit dieses 
wichtige Projekt nicht absäuft! Dann 
auch das noch: Mitte Februar wurde 
der für die Jugendarbeit von Staakka-
to so wichtige, über das Jugendamt 
finanzierte, Stadtteilbus geklaut! Im-
merhin war er versichert. Dennoch 
lassen sich die jungen Menschen im 
Stadtteil nicht abschrecken und brin-
gen weiter Vorschläge ein: Auf  ihre 
Anregung geht z.B. die Installation 
eines Trinkbrunnens im Stadtteil 
durch die Wasserbetriebe zurück, 
vielleicht sprudelt der schon bald. 

In „trockenen Tüchern“ ist der 
Umbau im kommunalen KiK-Kin-

derclub in der Passage zwischen 
Stadtteilzentrum, Bibliothek und 
Staaken Center. Mit der vom Quar-
tiersrat beschlossenen Förderung 

aus dem Projektfonds Soziale Stadt 
konnten gemeinsam mit der ADO 
Immobilien Management GmbH in 
der vor über 40 Jahren errichteten 
Einrichtung notwendige Ausbau-
maßnahmen zur Aufwertung und 
Unterstützung der Arbeit mit Kin-
dern, Jugendlichen und ihren Fami-

lien abgeschlossen werden. In weni-
gen Wochen findet die Einweihung 
statt.

Gleich nebenan geht das Projekt 
Staaken liest! mit Stadtteilbiblio-
thek und Schulbibliotheken auch 
2019 weiter; neben Ausstattung, Bü-
chern und anderen Medien wird es 
wieder anregende Veranstaltungen 
rund ums Lesen geben. Auch die 
Musikschule Spandau wird mit der 
Musik im Stadtteil (III) weiterge-
fördert, achten Sie ab März auf  Flyer 
und Infos zu den Angeboten!

Ende 2018 ausgelaufen ist hinge-
gen die Soziale Stadt Projektförde-
rung für das beliebte und „bewegen-
de“ Projekt: ALBA macht Schule 

im Kiez, das sich von der Heerstra-
ße auch in andere Teile Spandaus 
ausgedehnt hat. Verstetigung ist aber 
in Sicht, und zwar zunächst aus Bo-
nusmitteln an der Christian-Mor-
genstern-Grundschule und ab Mitte 
2019 mit Unterstützung des Bezirks-
amtes aus dem Netzwerkfonds So-
ziale Stadt (Spandau-Mitte be-

wegt sich!) Mit im Boot ist hier 
inzwischen auch die Wohnungsge-
sellschaft Gewobag! 

Für den Erhalt unseres erfolg-
reichen Frauentreffs: Kiosk.aller.

Hand.Arbeit (Träger Schildkröte 
GmbH) braucht es ebenfalls Unter-
stützung von mehreren Seiten. Auch 

aus diesem Grund soll es am 29. 

März ein buntes Frühlingsfest 

mit Projektdarstellung, Podi-

umsdiskussion und gemütlichem 

Ausklang geben.

Der Träger Evangelischer Kir-
chenkreis Spandau organisierte in 
Kooperation mit dem Bezirksamt 
und dem QM zu dem erfolgreichen 
„Pilotprojekt Kita-Sozialarbeit“ 
einen Fachtag am 22.2.2019 und ging 
damit die wichtige Frage an, wie es 
nach Auslaufen der Förderung wei-
tergehen wird. Dabei steht für die 
Beteiligten nicht in Frage, dass es 
weitergehen soll. Inzwischen ist all-
gemein anerkannt, dass für mehr 

Schöner kochen im Kinderclub
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Chancengerechtigkeit eine möglichst 
frühe Förderung unerlässlich ist. 
Dazu bedarf  es einer finanziellen 
Absicherung.

Programmplanung 2019
Bei der Frage, wie die zur Verfü-

gung stehenden Fördermittel einge-
setzt werden sollen, stehen im Quar-
tiersrat Heerstraße mehrere Themen 
im Fokus:

1. Familien stärken in Staaken: 
Im November gab es ein Bildungs-
netztreffen zu diesem Thema, die 
Projektentwicklung wird in einer 
Arbeitsgruppe fortgesetzt (QM, 
KJGD, Grundschule, Familienzen-
tren, Kitas und Kita-Sozialarbeit,  
Träger und Jugendamt). 

2. Hallo Nachbar*in: Zum The-
ma Nachbarschaft stärken und nach-
barschaftliche Konflikte schlichten 
hat es eine anregende Veranstaltung 
mit Ideensammlung gegeben. Betei-
ligt waren u. a. Quartiersrat, Woh-
nungsverwaltung ADLER, Südost 
Europa Kultur e.V., Gemeinwesen-
verein und Mietergruppen. Als Ex-
pertin war die erfahrene Mediato-
rin Monika Götz, Mitarbeiterin im 
Sprengelhaus im Wedding, eingela-
den.

3. Suchtprävention: Diesem The-
ma soll zusammen mit Bezirksamt 

Bei einer zentralen Danke-

schön-Feier für Ehrenamtliche in 

Spandau auf  der Zitadelle und einer 
kleineren für „unsere“ Ehrenamt-
lichen im Stadtteilzentrum wurde 

wieder deutlich, wie viele sich in ih-
rer Freizeit freiwillig engagieren und 
wie wichtig das für unser Zusam-
menleben ist. Auch das Quartiers-
management könnte ohne freiwilli-
ges Engagement nicht viel bewegen. 
Herzlichen Dank für Ihre große Un-
terstützung u. a. im Quartiersrat, in 
der Aktionsfondsjury, der Redaktion 

und Stadtteilzentrum sowie weiteren 
Akteuren verstärkt Aufmerksamkeit 
geschenkt und dabei auch Spielsucht 
und Medienkonsum beachtet wer-
den. 

Verschiedenes
Wo steckt Europa in meinem 

Kiez? Anlässlich der Europawahl 
will sich die „AG Bunte Vielfalt und 
Toleranz“ der Stadtteilkonferenz 
mit Fragen zu Europa befassen und 
plant für Mai Aktionen und eine Ver-
anstaltung gemeinsam mit dem Eu-
ropabeauftragten des Bezirks.

der Stadtteilzeitung Treffpunkt und 
jedes Jahr bei unserem großen ge-
meinsamen Stadtteilfest!

Auch in diesem Jahr wollen wir 

alle gemeinsam wieder ein gro-

ßes Stadtteilfest veranstalten und 

zwar am Freitag, 6. September!

Eine wird bei diesem Fest fehlen: 
Mit Trauer erfüllt uns, dass Gudrun 
Gottschalk, langjährige Mitstreite-
rin für das friedliche Zusammenle-
ben in der Großsiedlung Heerstraße 
Nord und von Beginn an Mitglied im 
Quartiersrat, gestorben ist. 

Leider müssen wir wieder um den 
Stadtteilladen im Staaken Center 
bangen. Der Widerstand der Bewoh-
ner*innen konnte zwar mit Unter-
stützung aus Politik und Verwaltung 
ein Wettbüro verhindern, aber es 
hatte sich auch abgezeichnet, dass 
der Raum nicht auf  Dauer zu den 
günstigen Konditionen für das Quar-
tiersmanagement und Nutzer wie die 
Volkshochschule zur Verfügung ste-
hen wird. Für eine einvernehmliche 
Lösung mit dem Centermanagement 
bzw. den Eigentümern wird sich das 
Quartiersmanagement mit Unter-
stützung durch den Bezirk weiterhin 
einsetzen. Bei Redaktionsschluss gab 
es hier noch keine Ergebnisse. Wir 
halten Sie auf  dem Laufenden.

Neues zum Stadtumbau 
Der Beauftragte für den Stadtum-

bau hat gewechselt. Zuständig ist 
jetzt: Stadtkontor – Gesellschaft für 
behutsame Stadtentwicklung mbH. 

Zum Auftakt für das „Energeti-
sche Quartierskonzept“ hat sich das 
für Beteiligung zuständige „Stadt-
Büro Hunger“ im Januar im Quar-
tiersrat vorgestellt. Ende Januar gab 
es einen Rundgang mit StadtBüro 
Hunger, Quartiersrat, Mieterinitia-
tiven/-gruppen, Polizei Abschnitt 
23 usw. Besonders Beleuchtung und 
städtebauliche Kriminalprävention 
sowie Barrierefreiheit kamen zur 
Sprache. Für die Technik zuständig 
ist die „Ingenieurgesellschaft BBP 
Bauconsulting mbH“. Erste Ergeb-
nisse sollen dem Quartiersrat im 
März präsentiert werden.  

 N. Imani Zabet, C. Dittmar

Ihre Ideen!
Auch in diesem Jahr gibt es 

wieder Mittel aus dem Aktions-

fonds für die Umsetzung der 

Ideen für Feste, Kinderaktionen 

(basteln, spielen) etc. von Be-

wohner*innen für den Stadtteil 

zur Verfügung.

Bitte wenden Sie sich an das 

Team des Quartiersmanage-

ments, Ansprechpartnerin:

ViolaScholz-Thies, Tel. 61740077Fachtag Kita-Sozialarbeit
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Verändert haben sich nur die Äu-
ßerungen, denn zu dem üblichen 
„kann nichts, will nichts und hat 
nichts gelernt“ kommt typi-
scherweise heute noch das 
„sitzt nur vor Bildschirm oder 
Smartphone, um zu spielen, 
und engagiert sich überhaupt 
nicht für das, was in ihrer Um-
gebung passiert ...“

Gerade letzteres hört man 
durchaus hier im Quartier, 
wenn bei Veranstaltungen 
der Bürgerbeteiligung wie der 
Stadtteilversammlung oder wie 
zuletzt bei der Stadtteilwerk-
statt kaum junge Leute aktiv mitma-
chen.

Dabei haben die – wie der Autor 
dieses Beitrags – in der Regel schon 
Grauhaarigen meist nur zwei Dinge 
vergessen:

1. Wie sehr solche Sprüche ihnen 
früher auf  die Nerven gingen und

2. Dass sie damals auch nicht an-
ders waren und freiwillig keinen Fuß 
gesetzt hätten in eine Runde mit 
überwiegend „Alten“.

Was die Fachleute aus Soziologie 
und Pädagogik nicht erst seit gestern 
als das Konzept der Peer-Gruppen 
bezeichnen, gibt es auch bei uns im 
Stadtteil: ganz spezielle Teilhabepro-
jekte, die dem gerecht werden. 

Seit Herbst 2018 neu im Quartier 

Heerstraße ist das Soziale Stadt-Pro-
jekt mit dem etwas spröden Titel: 
„Stärkung der Beteiligungsstruktu-
ren für Kinder und Jugendliche“, das 
getragen wird von Staakkato Kin-

der und Jugend e.V. In Kooperation 
mit dem Träger von Jugendjury und 
Peer-Netzwerk in Spandau, Kom-

paxx e.V., sollen bedarfsgerechte 
Strukturen, Formen, Konzepte und 
Angebote einer Beteiligung von und 
für Kinder und Jugendliche entwi-
ckelt, aufgebaut, erprobt und letzt-
endlich gefestigt werden.

Derzeit laufen noch die letzten 
Interviews von „jungen Peers“ mit 
Akteuren aus Einrichtungen für Bil-
dung, Freizeit, Soziales und Kultur 
im Stadtteil sowie des zuständigen 
Polizeiabschnittes zur Analyse der 
Lebenssituation von jungen Men-
schen in der Großwohnsiedlung. 
Dem folgen dann die Befragungen 
„auf  Augenhöhe“ von Kindern und 
Jugendlichen an ihren Aufenthaltsor-
ten und Treffpunkten.

Dafür – wie auch für die dann 
folgenden unterschiedlichen Projek-
te – muss man ziemlich mobil sein. 
Folgerichtig wurde bereits aus dem 
Fördertopf  ein gebrauchter Wohn-
wagen angeschafft, der – natürlich 
von jungen Leuten – zum mobilen 

Projektbüro ausgebaut wird. Nach 
Plänen, die bereits gemeinsam er-
dacht wurden, mit „Jungs“ und 
„Mädchen“ aus ihren jeweiligen „La-
dentreffs am Ring“.

Die Wegstrecke war  
lang bei dem vor einiger 
Zeit gestarteten Projekt 
von QM und Staakkato, 
der geschlechterdiffe-
renzierten Jugendarbeit, 
von den anfänglichen 
kreativen Aktivitäten, die 
gemeinsam mit und für 
Jungs und junge Män-
ner wie auch mit und 
für Mädchen und junge 
Frauen entwickelt und re-

alisiert wurden, bis zu dem Wunsch 
nach eigenen Räumen, die dann von 
ADO respektive Gewobag am Bla-
sewitzer Ring 18 bzw. 26 jeweils zur 
Verfügung gestellt werden.

Die beiden weitgehend selbstor-
ganisierten Ladentreffs sind, im Ver-
bund mit den Jugendfreizeitstätten 
im Kiez, mit den Kursen, Workshops 
und Camps an den Oberschulen, wie 
bei Abgefahren, oder den Feriencamps 
im Familienhaus am Cosmarweg, 
eine hervorragende Basis für mehr 
Beteiligung von jungen Leuten am 
Geschehen im Stadtteil. 

Für die Ausgestaltung der Räume, 
für die beschlossenen selbst aufge-
stellten Regeln und „Hausordnun-
gen“ wie auch für alle – nicht nur für 
die hier in Wort und Bild erwähn-
ten – Projekte und Aktionen galten 
und gelten die Grundsätze: So wenig 

Vorgaben wie notwendig und so viel Frei-

raum wie möglich für eigene Ideen und für 

selbstorganisiertes und selbstverantwortetes 

Handeln.                     Thomas Streicher

Da sage noch einer, die Jugend von heute sei ...
     ...undiszipliniert, desinteressiert, respektlos und nur auf

       Vergnügen 
              und Luxus fixiert ... 

Junge Leute aus dem Kiez bringen 

sich und ihre Vorstellungen ein, bei 

der Veranstaltung 70 Jahre Men-

schenrechte (s.S.15) oder bei den 

Bürgerwerkstätten des Stadtumbau 

West zu Egelpfuhlgraben und Jonny 

K.-Aktivpark mit einer nach Zahl und 

Vorschlägen starken Beteiligung von 

jungen Leuten.

Was vor gut zwei Jahren ganz klein 
mit einer Handvoll junger Schwim-
mer*innen aus dem Stadtteil und aus 
Flüchtlingsunterkünften begann, ist 
inzwischen an jedem Freitagabend zu 
einer großen Schwimmflotte ange-
wachsen.

Nicht nur die

Staachelbeeren,

die hier mal in

ihrem Mädchen-

treff chillen,

sondern auch

„Jungs vom Ring“

sind aktiv mit

dabei, wenn es

darum geht „ihr

Feld“ auf dem

Gemeinschaftsgarten „Grüne Blase“ 

am Ring zu bestellen. (s.S. 2) 

Die Gruppe der JuMi-Lotsen, jun-
ge Leute meist mit Migrationshin-
tergrund, bewährte sich als Lotsen 
für Kinder und Jugendliche in All-
tag, Schule, Ausbildung und Freizeit 
– in den letzten drei Jahren auch für 
junge Geflüchtete. Sie bot wichti-
ge Unterstützung bei so manchen 
Veranstaltungen im Stadtteil oder 
in der Flüchtlingsunterkunft in der 
Schmidt-Knobelsdorf-Kaserne.

Stark gemacht: Mit gleich drei Pro-

jekten aus Heerstraße waren im letz-

ten Jahr Jugendliche aus unserem 

Stadtteil erfolgreich bei der bezirkli-

chen Jugendjury. Sie haben vom Pro-

jektantrag über Präsentation und Ei-

nigung mit anderen Kandidaten über 

den Etat die Mittel ergattert für das 2. 

Käfig-Fußballturnier von Kids für den 

Kiez, für Ausstattung des Mädchen-

treffs Staachelbeere und für das Pro-

jekt Sag’s laut, mit dem die umfang-

reiche Beteiligung mit digitalen und 

3-D-Modellen am geplanten Neubau 

für das Jugendzentrum STEIG finan-

ziert werden konnte.

Den Kids und Teens die sich in den 
heißen Sommerferien 2018 viele Tage 
und Stunden intensiv in Worten, Plä-
nen und Modellen mit dem Raum- und 
Nutzungskonzept für den geplanten 
STEIG-Neubau, als Vorgabe für die Ar-
chitekten auseinandergesetzt haben, 
wird es wohl nichts nützen, zeitnah 
die realisierten Ergebnisse erleben zu 
können (Grundsatz der Jugendbeteili-
gung). Bis das Gebäude auf dem Park-
platz neben der Morgenstern-Turnhal-
le steht, sind sie wohl aus dem Alter 
raus. 

Auch bei dem Erfolgsmodell Abge-
fahren, das vor Jahren als QM-Projekt 
von Staakkato an der Carlo-Schmid-
OS begann und inzwischen über 
den Netzwerkfonds an acht Schulen 
mit den Neuen der 7. Klassen läuft, 
gilt das Prinzip, es werden Aufgaben 
vorgegeben, wie hier, nur mit unzäh-
ligen, einfachen A4-Papierbogen in 
Gruppen, möglichst hohe und stabile 
Gebäude zu errichten. Die Lösungs-
wege für den Bau und für Konflikte in 
dem Prozess – besonders beim Schei-
tern – müssen die Jugendlichen selbst 
finden.

Feriencamps in den letz-

ten Herbst- und Winter-

ferien. Ein bunter Mix 

aus jungen Leuten unter-

schiedlicher  Herkunft hat 

gemeinsam ein Riesendra-

chenband geschaffen mit 

der Inschrift auf 14 bun-

ten Metern „Freunde sind 

wichtig“.

Jungfernflug wohl dann 

in den Osterferien?!?!

Nichts, aber auch wirklich gar nichts, hat sich im Laufe der Mensch-
heitsgeschichte so wenig gewandelt wie die Meinung der Älteren über 
die jeweilige nachgewachsene Generation. So soll schon auf  einer 
Tontafel der Sumerer aus dem Jahr 3000 v. Chr. zu lesen sein: „Die 
Jugend achtet das Alter nicht mehr ... zeigt keine Lernbereitschaft und 
ist ablehnend gegen übernommene Werte.“

„Der bejahrte Murrkopf, welcher  
           fest glaubt, dass in

seiner Jugend die Welt viel
ordentlicher und die Menschen

besser gewesen wären,
ist ein Phantast in Ansehung der 

Erinnerung.“
              Immanuel Kant (1724-1804)

               Gesammelte Werke
                 Band 7-8 S. 25-26



10 REDAKTION UNTERWEGS  /  AUSFLUGTIPPS

Glückliche Tiere, glückliche Kinder, gesundes Gemüse
Besuch auf  einem Kinder- und Familienbauernhof

Er sieht sehr rustikal aus mit sei-
nem aus Baumstämmen gebauten 
„Spiele-Acker“ und einem bunt be-
malten Bauwagen als Spielscheune. 
Das Wichtigste sind natürlich die 
Tiere. Kinder wie Erwachsene kön-
nen sich an langohrigen, dickfelligen, 
unglaublich großen Kaninchen be-
geistern, Thüringer Waldziegen die 
Nase kraulen, wunderschöne An-
gus-Rinder und  Schwarzkopf-Schafe 
betrachten. Diese werden zur Freude 
von Groß und Klein im April/Mai
Lämmer bekommen. Auf  einem 
weitläufigen Gelände laufen ver-
schiedene Rassen Hühner umher 
und kakeln zufrieden. Ein Huhn legt 
sogar grüne Eier. Auch eine Schar 
Gänse und Enten hat ein eigenes 
„Zuhause“.

Sattelschweine tiefe Mulden in Sand 
und Stroh und sonnen sich. Das sieht 
so gemütlich aus, dass man sich am 
liebsten dazulegen möchte. An den 
genaueren Bezeichnungen der Tiere 
kann man erkennen, dass auf  dem 
Vierfelderhof  Tierrassen gehalten 
werden, die sonst kaum zu finden 
sind. Auf  der Roten Lis-
te bedrohter Arten steht 
zum Beispiel die Thürin-
ger Waldziege.

Viele Berliner kennen 
die Gegend vielleicht 
noch von den Feldern, 
auf  denen man im Som-
mer selbst Erdbeeren 
pflücken konnte. Das gibt 
es so nicht mehr. Der 
Hof  hat auf  Biolandwirt-
schaft umgestellt. Erd-
beeren können immer noch geerntet 
werden, aber in kleinerem Umfang. 
Die Ernte von den Gemüsebeeten 
wie auch Produkte aus der Tierhal-
tung finden sich im Hofladen wieder. 
Während die Kinder sich vielleicht 
auf  dem „Spiele-Acker“ vergnü-
gen, können die Erwachsenen im 
Hof-Café Kaffee und Kuchen genie-
ßen. Es gibt auch kleine Speisen – zu 
annehmbaren Preisen. 

Unter der Bezeichnung Kinder- 
und Familienbauernhof  wird viel-
leicht noch mehr erwartet als das An-
schauen von Tieren. Und richtig, der 
Vierfelderhof  bietet das ganze Jahr 
über eine große Vielfalt von Veran-
staltungen für Kleine und Große mit 
unterschiedlichsten Interessen.

Der Saison entsprechend steht 
jetzt erst einmal das Osterfest an. In 
der Ostereier-Werkstatt werden Os-
tereier mit Naturfarben bemalt und 
mit verschiedenen Techniken gestal-
tet.

Im Mai soll ein Maibaum ge-
schmückt und aufgestellt werden. 
An jedem ersten Donnerstag im Mo-
nat wird die Möglichkeit geboten, 
an einem geführten Feldrundgang 
teilzunehmen, der viel Wissenswer-
tes über Ackerbau vermittelt, zum 
Beispiel über Fruchtfolgen oder wie 
sich Getreidearten unterscheiden. Je-
den zweiten und vierten Donnerstag 
werden helfende Hände gebraucht. 
Wer also Lust und Zeit hat, auf  dem 
Land „zu arbeiten“, ist willkommen. 
Anruf  genügt. 

Für besondere Anlässe wie Kin-
dergeburtstage, Hochzeiten und Be-
triebsfeiern bietet der Vierfelderhof  
eine große Scheune an, die dann fest-
lich geschmückt wird. 

Wie kommen Sie zum Vierfelder-
hof? Mit dem Fahrrad über die Ga-
tower Felder – Orientierungspunkt 
ist der Grunewaldturm. Mit dem 
Bus X34 oder 134 bis Alt-Gatow, 
rechts in den Großglienicker Weg 
und die Straße 264 bis zum Hof. Mit 
dem Auto vom Großglienicker Weg 
rechts in den Weg zum Hof  (ausge-
schildert), großer Parkplatz vorhan-
den.                             Brigitte Stenner

Großeltern, nehmt Eure Enkelkinder bei schönem Frühlingswetter 
an die Hand und fahrt mit ihnen auf ’s Land. Eltern oder andere 

Begleitpersonen sind natürlich auch erwünscht. Und wohin geht es? 
Nach Gatow. Dort liegt am Rand des kleinen Wohngebietes, mitten im 
Landschaftschutzgebiet Gatow/Kladow ein etwas anderer Hof  – der 
Vierfelderhof, ein Kinder- und Familienbauernhof.

Öffnungszeiten:
Mi – So 10 bis 18Uhr
Tel. 030 / 369 969-0
www.vierfelderhof.de
Kinderveranstaltungen:
kinder@vierfelderhof.de
Judith Kühne
Tel. 030 / 369 96 915
Großglienicker Weg 30
14089 Berlin

Auf  der anderen Seite wühlen 
schwarze oder schwarz-weiße Angler-
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Ostfriesenfluch von 
Klaus-Peter Wolf  ist der 
zwölfte Kriminalroman 
in dieser Reihe. Seine 
Geschichten finden zwi-

schen Dollart und Jadebusen statt. 
Es ist eine ruhige, friedliche, wenig 
besiedelte Gegend. In der Luft liegt 
Nordseeduft. Der erste Fall konfron-
tiert die Kommissarin Ann Kathrin 
Klaasen mit brutalen 
Morden an Mitglie-
dern eines Vereins. 
Der engagiert sich so-
zial und genießt hohe 
Anerkennung. Umso 
unverständlicher sind 
die Morde. 

Doch Verletzungen sitzen tief  und 
Rache ist süß.

Im zwölften Fall entführt ein Psy-
chopath Frauen. Er tötet nicht - au-
ßer, es geht nicht anders. 

Im bisherigen Umfeld der Frauen 
sammeln sich diverse Mutmaßungen, 
Gerüchte und Konflikte. Nichts Ge-
naues weiß man nicht, und so blüht 
die Phantasie. Ein Freund erhält ein 
Paket mit der Kleidung der Ver-
schwundenen. Warum? Hat sie ihre 
Familie verlassen? Oder vielleicht 
nicht. Geschah es im Streit, mit Ge-
walt? Die Kripo Aurich-Wittmund 
ermittelt. 

keine Idee, welche Möglichkeiten das 
Internet eröffnet. Könnte irgendwas 
davon helfen, die aktuellen Fälle zu 
lösen?

In Kürze erscheint der dreizehn-
te Fall: Sabine hat einen Wahnsinns-
streit mit Florian, wie schon oft. Nur 
diesmal schmeißt sie ihn raus, diesen 
Choleriker. Fast gleichzeitig hofft sie, 
dass er zurückkommt, ihm sein Aus-
rasten leid tut und sie wieder herrli-
chen Sex haben. Nur der Mann, der 
unter ihre Decke kriecht, ist nicht 
Florian…                    Maria Romberg

Da ist Ann Kathrin Klaasen, die 
mit ihren eigenen ausgefallenen und 
auch irritierenden Methoden ihre 
Fälle löst. Und ihr Chef, der auf  Mar-
zipan schwört, um Denkblockaden 
zu verhindern. Da sind Ruppert und 
Weller. Frank Weller, Hauptkommis-
sar im K1, der besonnene und be-
schützende Ehemann der Klaasen. 
Ruppert wäre gern Bruce Willis, er 

gibt den Draufgän-
ger. 

Die entführten 
Frauen können 
Kontakt zueinander 
aufnehmen. Auch 
eine Flucht scheint 
zu gelingen und 

geht dann doch schief. Der mutmaß-
liche Täter geht brutal vor, nimmt 
mehrere Geiseln, auch die Kommis-
sarin. Mit seinen Forderungen macht 
er die Polizei zum Gespött aller. 
Dann wird auch der Sohn einer der 
gefangenen Frauen zur Geisel. Der 
wahre Täter erscheint hilfreich. 

Die Lage spitzt sich zu, die Er-
eignisse überstürzen sich. Eike, Ann 
Kathrins Sohn, will mit seiner Freun-
din Rebekka auf  Weltreise gehen. 
Um die Urlaubskasse zu schonen, 
wollen sie Couchsurfen. Ann Ka-
thrin und ihre Kollegen haben das 
noch nie gehört. Sie ahnen, sie haben 

Treffpunkt liest Kriminalgeschichten

Klaus-Peter Wolf

„Ostfriesen
FLUCH“

Die Fälle der Ann Kathrin Klaasen sind 
in der Stadtteilbibliothek ausleihbar.

Das Buch „Ab ins Grüne“ zeigt 
66 Ausflugsziele mit der Berliner 
S-Bahn. Die Bahnstationen der Stadt 
sind ideale Ausgangspunkte für viele 
Wanderungen und Radtouren. Vom 
S-Bahnhof  Spandau geht es nach 
Eiskeller, vom Bahnhof  Wannsee 
zur Pfaueninsel und weiter zur Glie-
nicker Brücke. 

Auch der Botanische Garten, 
der Tierpark Friedrichsfelde und 
die Spandauer Altstadt sind gut mit 
der S-Bahn zu erreichen. Zu jeder 
Wanderung findet man eine genaue 
Beschreibung, die Angabe der Ver-
kehrsverbindungen und eine kleine 
Karte.

„Im smarten Garten“ von Ina 
Volkmer ist eine Fundgrube für Gar-
tenfreunde und alle, die es werden 
wollen. Vorschläge für Hochbeete 
und Kräuterecken, Ideen zum Gärt-
nern mit Kindern und zur Balkon-
gestaltung werden ergänzt durch 
Informationen über einzelne Gar-
tenpflanzen und -tiere. Besonders 
hervorzuheben sind die Illustrati-
onen von Clody Thrustag, die dem 
Buch eine ganz besonders schöne 
Note geben.

„Das Flamingo-Ananas-Kak-
tus-Wassermelonen-Gute-Lau-
ne-Fanbuch“ bietet zahlreiche Ide-
en rund um die tropischen Lieblinge 

Die Stadtteilbibliothek empfiehlt Bücher für den Frühling
der warmen Jah-
reszeit. Nähen 
Sie eine fröh-
liche Flamin-
go-Tasche, stri-
cken Sie einen 
kleinen Kaktus 
im Blumentopf  
oder wagen Sie 

sich an das Backen einer tollen An-
anas-Flamingo-Torte. Vorschläge 
für eine Karibik-Sommerparty und 
Rezepte für Beautyprodukte runden 
das schön gestaltete Buch ab.  Schon 
das Durchblättern verbreitet gute 
Laune!

Sabine Kucher
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Gemeinwesenverein
Heerstraße Nord e.V.
Obstallee 22d/e  •  13593 Berlin • Tel. 030 / 914 90 889 (9–17 Uhr)
gwvbln@aol.com  •  www.gwv-heerstrasse.de

Ansprechpartnerin: Angelina Seibt
Telefon 0178 / 580 75 87

und 030 / 363 41 12
post@familientreff-staaken.de

Soziale Beratung:
Mo und Fr 9.00 bis 13.00 Uhr
Do 14.00 bis 17.00 Uhr
Obstallee 22d/e, 13593 Berlin
Telefon 030/914 90 889

Nur für Familien:
Do von 14.00 bis 17.00 Uhr
im Büro Pillnitzer Weg 8
(direkt neben dem Café Pi8)

Dienstag
17.15–18.25 + 19.00 –20.00 Uhr
Gymnastik für Frauen
Pillnitzer Weg 8

jeden 1. und 3. Mittwoch
16.00 bis 18.00 Uhr
„Geschichtstreff“  Obstallee 22d

Mittwoch
8.00 bis 12.00 Uhr
Sprache und Beratung
Soziale Beratung und gemeinsam
die deutsche Sprache üben.
Familienzentrum Hermine
„Gelber Container“ an der
Christian-Morgenstern-Grund-
schule, Eingang Maulbeerallee 23

Samstag
17.00 bis 18.00 Uhr
„Zumba-Kids“ für die ganze
Familie. In der Turnhalle im Ge-
meindehaus, Pillnitzer Weg 8

Donnerstag
10.00 bis 12.00 Uhr
PAULA (Mutter-Kind-Gruppe)
Blasewitzer Ring 27

17.30 bis 19.30 Uhr
jeden 2. und 4. Donnerstag
„Depressionen“ Selbsthilfegruppe
(nur mit tel. Voranmeldung)
Obstallee 22d

Rentenberatung
Herr Weinert (LVA + BfA)

Telefon 030 / 366 67 23
1., 3. + 5.Montag: Pillnitzer Weg 8

(neben dem Café Pi8)
2. + 4. Montag: Obstallee 22d/e

jeweils 15.00 bis 17.00 Uhr

Die bisher vom
Gemeinwesenverein angebotene 

Rechtsberatung entfällt.

Im Juli wird es in Kooperation mit dem Deutschen Famili-
enverband, Landesverband Berlin e.V., eine Familienfahrt für 
Familien aus Spandau geben. 
Unter dem Motto „Entdecken 
und Erleben – Ferienspaß im 
Feriendorf“ können Familien 

vom 7. bis 12.7.2019 in einer Familiengruppe 
zum Feriendorf  Dorado reisen. Weitere Infor-
mationen zur Reise, den Kosten und zu den Voraussetzungen erhalten Sie im 
Familientreff. Begrenzte Platzzahl!

Neu hinzugekommen ist eine of-
fene Spielzeit im Familientreff im-
mer montags von 10.00 bis 12.00 
Uhr. Hier können sich Eltern und 
Kinder treffen, gemeinsam spielen 
und austauschen. Ohne Anmeldung.

Des Weiteren werden wir in Kür-
ze für Kinder (ab 2 Jahren) ohne 
Kitaplatz (KoKi) mit Eltern frei-
tags von 10.00 bis 12.00 Uhr eine 
Gruppe anbieten, wo u.a. gemeinsam 
gespielt, die Welt entdeckt, gesungen 
und neue Freundschaften geschlos-
sen werden können.

Interessierte Familien können sich 
dafür im Familientreff  anmelden. 

Das Angebot Zumba®Kids wird 
zukünftig samstags von 17.00 bis 
18.00 Uhr in der Sporthalle Pillnitzer 
Weg 8 stattfinden.

Ab dem 22.3.2019 wird wieder 
freitags von 9.30 bis 12.30 Uhr 
gemeinsam gekocht. Das Angebot  
„Wir kochen Gesundes“ für unse-
re Kinder von 6 Monaten bis 2 Jahre 
wird fortgesetzt, allerdings an einem 
anderen Ort im Stadtteil – im Café 
Pi8, Pillnitzer Weg 8.

(Anmeldung erforderlich)

7. – 12. Juli Familienreise zum
Feriendorf  Dorado

Weitere Termine auf  
einen Blick:

l Familiendisco am 22.3., 26.4., 
17.5., 23.8., 27.9., 25.10., 22.11.2019 
von 16.00 bis 18.00 Uhr, im Kultur-
zentrum Staaken, Sandstraße 41

l Kinderkochkurs für Kinder ab 5 
Jahren 16.4. und 17.4.2019, 10.00 bis 
14.00 Uhr, im Kulturzentrum Staa-
ken, Sandstraße 41

l Babymassage ab 29.4.2019 (ins-
gesamt 4 Termine) montags von 
10.00 bis 11.30 Uhr in der Kita Re-
genbogen, Obstallee 22b

Das Wochenprogramm des Familientreffs hat 
sich weiter gefüllt, es gibt einige Veränderungen.

Kinderarzt-Sprechstunde
Überfüllte Praxen, lange Warte-
zeiten, nur wenig Gesprächszeit…
...haben Sie mehr Fragen, als Sie 
beim Arztbesuch stellen können?
In einer offenen Beratung  (keine 
Untersuchungen) jeden 2. Mitt-
woch im Monat von 16 - 18 Uhr 
können sich Eltern zu allen An-
liegen, Fragen und Sorgen rund 
um Entwicklung, Ernährung, Ge-
sundheit und Krankheit informie-
ren.
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Obstallee 22c  – 13593 Berlin  –  Telefon (030) 375 898-0
www.foerdererverein.de  –  info@foev-hn.de

Pflegeberatung 
offene Sprechstunde

Montag: 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Ort: Büro Care Express,

Heerstraße 455, 13593 Berlin

 Wie erhalte ich Hilfe in der 
Häuslichkeit? Wie funktioniert die 
Pflege zu Hause?
 Sie versorgen zu Hause Ihren 
Angehörigen und benötigen Ent-
lastung?
 Sie haben Fragen zu Pflege-
techniken und Pflegehilfsmitteln 
sowie deren Beantragung, Einsatz 
und möglichen Kostenübernah-
men?
 Sie wünschen sich eine Pflege-
schulung, um Ihren Angehörigen 
besser versorgen zu können?
 Sie haben einen Pflegegrad er-
halten und benötigen einen regel-
mäßigen Beratungsbesuch?
 Sie haben Fragen zu den weite-
ren Leistungen der Pflegeversiche-
rung, welche nicht nur den Pflege-
grad betreffen?
 Ihnen stehen neben dem Pfle-
gegrad noch weitere Leistungen zu 
und Sie wissen nicht, wie Sie diese 
in Anspruch nehmen können?

Jeden Montag beantworten wir 
sehr gern alle Fragen rund um das 
Thema Pflege.

Die Pflegefachkräfte der FÖV 
Pflege Gesundheit und soziale 
Dienste gGmbH freuen sich auf  
Sie!              Kommen Sie vorbei!

Ein neues Jahr bringt auch immer 
viele Veränderungen mit sich – für 
Sie und für uns ist der Jahreswechsel 
der Auftakt für einige Neuerungen 
und für neue Angebote.

Zum Ende des Jahres 2018 haben 
wir unsere Büroräume im Pillnit-
zer Weg 21 verlassen. Der Gemein-
schaftssaal sowie die darin befindli-
chen Angebote des Förderervereins 
Heerstraße Nord e.V. bleiben aber 
weiterhin erhalten.

Neue Büros für „Care Express 
Spandau“ und Freizeitbereich des 
Förderervereins Heerstraße Nord 
e.V. in der Heerstraße 455 (Senioren-
wohnhaus)!

Durch den Standortwechsel ist 
es uns nun auch möglich, neue Be-
ratungsangebote zum Thema Pflege 
und Soziales zu bieten. Jeden Mon-
tag in der Zeit von 10.00 – 12.00 Uhr 
haben Sie im Rahmen einer offenen 
Sprechstunde die Möglichkeit, sich 
rund um das Thema Pflege beraten 
zu lassen. Die Pflegefachkräfte der 
FÖV Pflege Gesundheit und sozia-
le Dienste gGmbH freuen sich auf  
Ihren Besuch und stehen Ihnen für 
jede offene Frage zum Thema Pflege 
zur Verfügung.

Eine telefonische Anmeldung 
oder ein Termin ist nicht erforder-
lich!

Auch das Angebot des „Care Ex-
press Spandau“ ist mit Beginn des 
Jahres 2019 erweitert worden. Jeden 
Mittwoch findet in der Obstallee 22c 
(unten) in der Zeit von 9.00 – 11.30 
Uhr unser „Frühstücksgarten“ statt.

An jedem 2. und 4. Freitag fin-
det nun auch in der Heerstraße 455 
(Saal) ein neues Angebot des „Care 
Express Spandau“ statt. Zum „Früh-
stückchen“ laden wir in der Zeit von 
9.00 – 11.00 Uhr herzlich ein.

Für beide Angebote ist eine vor-
herige telefonische Absprache not-
wendig! 

Neuer Standort – Neue Angebote

Zum Frühstückscafé immer mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr sind die 
Eltern der Willkommensklassen an 
der Christian-Morgenstern-Grund-
schule im Familienzentrum Hermine 
eingeladen. 

Dort bietet sich die Möglichkeit 
zum Kennenlernen, zum Austausch 
und zur Beratung. Die Kinder aus 
den Willkommensklassen bereiten 
ein kleines, gesundes Frühstück für 

die Eltern vor. Das Café ist auch ein 
guter Ort zum Deutschlernen. Alle 
Eltern sind herzlich willkommen.

Ansprechpartnerinnen sind Beate 
Benke und Barbara Luger. Sie sind te-
lefonisch unter der Nummer 030/36 
40 38 88 oder auch per E-Mail über 
die Adresse luger@gwv-heerstrasse.
de zu erreichen. Anmeldungen für 
das Frühstückscafé sind nicht erfor-
derlich, es ist kostenfrei.

Das Familien-
zentrum Hermine 
steht unter der Trägerschaft
von Trialog gGmbH.

Hier finden Sie uns: Laufen Sie den 
Weg am Seniorenhaus in der Maul-
beerallee 23 entlang und kommen 
Sie in das gelbe kleine Haus neben 
der Christian-Morgenstern-Grund-
schule.      

  Wir freuen uns auf  Sie!

Haben Sie Lust, mit uns gemeinsam bei einem gemütlichen Frühstück in den Tag zu starten? Dann 
rufen Sie uns sehr gern an unter: 030 – 470 60 50 40 (Frau Christiane Paetz). 

Frühstückscafé im Familienzentrum Hermine
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Ein markantes Bild über den Kiez 
Heerstraße Nord zeigt immer wie-
der das Staaken Center vor den zwei 
Hochhäusern. Wie ein Schiff  vor 
Anker beherrscht es das Eingangs-
bild zum Magistratsweg und zur 
Obstallee. Dabei gibt es noch viele 
andere „Ankerflächen“ in unserem 
Kiez. Dazu wollen wir in kleinen Ar-
tikeln berichten.

Den Anfang macht eine „Anker-
fläche“ für viele Bewohner, das Zei-
tungs-, Lotto- und Tabakgeschäft 
von Frau Fladung in der Sandstraße.

Sie betreibt dieses Geschäft seit 
über elf  Jahren mit Unterstützung 
ihrer Mitarbeiterin, die schon beim 
vorherigen Betreiber beschäftigt war 
und so über 18 Jahre im Geschäft tä-
tig ist. 

Gesprächspartner wichtig
Beide weisen darauf  hin, dass sie 

von vielen Kunden als Gesprächs-
partner für die täglichen Sorgen ge-
nutzt werden. Dadurch ist dasGe-
schäft auch ein wichtiger sozialer 
Treffpunkt für viele. Die Gespräche 
führen sie gerne, sie gehören mit zur 
individuellen „Beratung“. Ihre Freu-
de an der Tätigkeit ist auch durch die 
Tatsache geprägt, dass der weitaus 
größte Teil der Kunden freundlich 
ist,  die wenigen Ausnahmen gehö-
ren zum Geschäft dazu. Schließ-
lich verfolgt man die Entwicklung 
der Kundschaft „vom Baby bis zur 
100-Jährigen“ gerne. Auch wenn es 

für sie einige negative Erlebnisse ge-
geben hat, lassen sie sich ihre positi-
ve Einstellung nicht nehmen.

Konkurrenz belebt (nicht 
immer) das Geschäft

Dass bei aller Freude an der Arbeit 
mit dem Geschäft auch Geld verdie-
net werden muss, ist klar. Problem 
dabei ist allerdings auch, dass die vie-
len Discounter mittlerweile eine gro-
ße Konkurrenz beim Zeitschriften-
verkauf  sind. Insofern muss so ein 
Geschäft, wie das von Frau Fladung, 
weitere Angebote machen. Ein zwei-
tes wichtiges Standbein ist die Lotto-
annahme. Und als Ausgleich gibt es 
auch noch einen Kaffeeautomaten. 
Wenn dann noch die Kinder nach 
der Schule eine kleine Süßigkeit kau-
fen, ist der Wohlfühleffekt da.

Da wären noch Wünsche…
…der beiden Damen für Verände-

rungen im Kiez. Unter Berücksichti-

gung des Verlustes vieler Kiezläden 
(Fleischer, Bäcker, weitere Zeitungs-
geschäfte) fehlen einige Angebote. 
Sie würden gerne wieder ein Schuh-
machergeschäft mitten im Kiez be-
suchen wollen.Das hört sich wenig 
an, aber der wichtigste Wunsch ist 
doch, ihr Geschäft noch viele Jahre 
weiter betreiben zu können.

Und zum guten Schluss
Ich selbst nutze den Laden von 

Frau Fladung bewusst, auch wenn 
ich erst einmal die Heerstraße über-
winden muss. Vor zwei Jahren habe 
ich aufgehört, meine Zeitschriften 
beim Discounter einzukaufen.

Machen Sie mit, der Kiez braucht 
solche Geschäfte. Gemeinsam mit 
der Redaktion des Treffpunkt will ich 
künftig auch über weitere Geschäfte 
berichten. Wenn Sie Vorschläge dazu 
haben, schicken Sie diese bitte an die 
Redaktion.      Hans-Jürgen Wanke

Mittendrin und unverzichtbar

Der Zeitungsladen in der
Sandstraße

... irgendwo
in unserem Kiez ...
... wo ist es,
wer weiß es ??
Für die richtige Lösung gibt es eine Beloh-
nung. Aus allen Einsendungen werden die 
Gewinner gezogen. 
Schreiben Sie die Lösung auf einen Zettel und 
geben ihn im QM-Büro, Blasewitzer Ring 32, ab 
oder
E-Mail an: kluge@gwv-heerstrasse.de
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Beeindruckende Vielfalt im Stadtteil 
Veranstaltung 70 Jahre Menschenrechte

70 Jahre Menschenrechte, das war 
das Thema einer Veranstaltung am 
10. Dezember 2018 im Gemeinwe-
senzentrum. Passende Impulse dazu 
gaben zwei Filmclips der Initiative 
„#DarüberReden“ von der Antidis-
kriminierungsstelle des Bundes und 
vor allem ein speziell von Asmahan 
Er für die Veranstaltung produzier-
tes Acht-Minuten-Video, in dem jun-
ge und ältere Menschen unterschied-
licher Herkunft darüber redeten, wie 
„wohl oder unwohl“ sie sich in ihrer 
Nachbarschaft bei uns im Stadtteil 
fühlen.

Zwischendurch präsentierte sich 
die musikalische Vielfalt aus dem 
Stadtteil von Saher mit kurdi-
schen Liedern an der Saz, mit Hip-
Hop-Lines von GeeZee vom Pro-
jekt „Voices from the Bloxx“ beim 

Kulturzentrum Staaken und mit ro-
ckig-bluesigen Songs an Gitarre und 
Mundharmonika von Gerd Uszko-
reit, der auch im Ehrenamt Gitarren-
kurse im Stadtteilzentrum gibt.

Mieterberatung geht
weiter – nur kürzer

Die im Herbst 2018 im Auftrag des Bezirksam-
tes Spandau begonnene offene und kosten-
lose Mieterberatung im Stadtteilladen stieß 
auf große Resonanz und wird deshalb auch in 
2019 fortgesetzt.
Leider aber stark gekürzt: von bislang sieben 
Wochenstunden auf spärliche zwei, immer 
montags von 16 bis 18 Uhr.
Grund: Im Rahmen des Berliner Bündnisses für 
Wohnungsneubau und Mieterberatung stehen 
dem Bezirksamt Spandau auch in 2019 wie im 
vergangenen Jahr wiederum 100.000 Euro zur 
Verfügung. Die jetzt aber nicht nur für rund ein 
viertel Jahr sondern für ein ganzes Jahr reichen 
müssen.
Der Alternative Mieter- und Verbraucher-
schutzbund AMV e.V. ist im Stadtteilladen ein 
kompetenter Ratgeber in allen zivilrechtlichen 
Mieterfragen. 

Offene Mieterberatung des AMV
im Auftrag des Bezirksamtes Spandau

immer montags 16-18 Uhr
kostenfrei und ohne Anmeldung

Stadtteilladen Staaken
Nordausgang Staaken Center Obstallee 28

18. Mai ist Putztag
im Quartier

Staaken kehrt – und verbindet das mit Putzen und 
Pflanzen. Der Frühjahrsaktion findet am Sonnabend, 
18. Mai 2019, von 10 bis 14 Uhr im Quartier statt. Der 
Putztag wird unterstützt mit Mitteln aus dem Förder-
programm Soziale Stadt.

Die Initiative will nicht nur den Frühling mit einem 
sauberen Stadtteil begrüßen, auch im Herbst, am 21. 
September, beteiligen sich die Freiwilligen an dem welt-
weiten „Cleanupday“, einem Putztag rund um die Welt.

Bewohner*innen der Obstalleesiedlung und der Umgebung 
werden an beiden Tagen mit den Mieterinitiativen und ande-
ren Gruppen aus dem Gebiet aktiv. „Tatorte“ sind das Gelände 
rings um das Gemeinwesenzentrum, Spielplätze auf dem Weg 
zur Christian-Morgenstern-Grundschule und am Staudengar-
ten. Ziel ist es, herum liegenden Müll aufzusammeln und zum 
Beispiel auf der Kirchenwiese Blumenzwiebeln zu setzen.

Für beide Putztage stellt die BSR Feger, Greifer und Westen 
bereit. Ein besonderes Highlight dürfte auch wieder das vor 
Ort eingesetzte orangefarbige BSR-Fahrzeug sein. 

Zum Ausklang des Tages gibt es entweder auf der Kirchen-
wiese oder im Stadtteilzentrum ein gemütliches Beisammen-
sein mit einem kleinen Imbiss. Die Wohnungsvermieter Gewo-
bag und ADO wollen die Aktionen unterstützen.

Weitere Informationen zum gemeinsamen Kehren im Kiez 
gibt es beim Quartiersmanagement unter der Rufnummer 617 
400 77. Sie können auch eine E-Mail an die Adresse quar-
tiersverfahren@heerstrasse.net senden.

Nach intensiven Diskussionen 
über Begriffe von Toleranz, Respekt 
und Würde bis Ehrlichkeit, Pflicht-
bewusstsein und Loyalität gab es 
dann endlich auch Stärkung vom 
vielfältigen Buffet aus den Gruppen 
und Initiativen, bei der von „Part-
nerschaft für Demokratie Spandau“ 
aus dem Programm „Demokratie 
leben!“ unterstützten Veranstaltung. 

Thomas Streicher
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Auszug aus dem Frühjahrs-Programm im
Kulturzentrum Staaken

6.4.2019, Einlass 15 Uhr
Bunter Nachmittag:
„Imchen-Combo“
Erleben Sie das 
Kladower Ori-
ginal: Die „Im-
chen-Combo“ 
aus Spandaus 
Süden. Neun Musiker*innen auf 
Liederreise durch die Rock, Jazz und 
Swing-Jahrzehnte. Garantiert ein 
Ohrenschmaus!

30.4.2019, Einlass 18 Uhr
Tanz in den Mai
An den 
Plattentel-
lern mixt DJ 
FrankEE die 
Partymusik 
für diese 
Nacht. Wir starten die rockige Nacht 
mit Live-Musik von der Kulturzent-
rum-Band „Bright Madness“. Die
Tanzfläche ist eröffnet!

15.6.2019, Einlass 18 Uhr
Linedance-Party
Mit waschechter Country-Musik 

locken die „Berlin 
Steelers“ Span-
dauer Linedancer 
und Musikbe-
geisterte nach 

Staaken. Linedance erfreut sich im-
mer größerer Beliebtheit. Für jeden 
Musikgeschmack ist etwas dabei.

Theater für Kinder
11.4.2019, 10 Uhr
„Das fliegende Märchenor-
chester“
Das fliegende 
Märchen-
orchester 
reist durch 
das Land… 
plötzlich geht 
etwas schief. Aber die kleinen 
Zuschauer*innen retten die Show. 
Mit Live-Musik, Spaß und Pannen 
rocken alle gemeinsam den Saal. 
Mitmach-Musik-Theater für Kinder 
ab 3 Jahren.

13.6.2019, 10 Uhr
„Sommerheiß & Erdbeereis“
Mausekind Jakob kommt in seinem 

kühlen Schat-
tenplätzchen 
nicht zur Ruhe, 
denn die Früchte 
wollen geerntet 

werden. Die Entdeckungstour in 
den Sommer kann beginnen. Aus 
der 4-teiligen Reihe „Jahreszeiten-
quartett“ für Kinder von 2-5 Jahren.

Ausstellung
Bis 18.4.2019
„Goldiges, Verklebtes und an-
dere Kuriositäten“
Gemeinschaftsausstellung und 
gemeinsame Werke der Maler*innen 
des Kulturzentrums Staaken.

Kurse
Donnerstags 16.00-17.30 Uhr

!!NEU Schlager-Singen NEU!!
Hits und Gassenhauer der 50er, 
60er und 70er Jahre von Peter 
Alexander bis Frank Zander.
Playback-Singen mit Heinz Kötte-
ritzsch.

Mittwochs 10:00-12:00 Uhr

Salsa Tanz und Bewegung zu 
lateinamerikanischen Rhythmen mit 
Eduardo Villegas.

„Was sitzt denn da im 

Nest zum Osterfest?“
Familiennachmittag zum The-
ma Ostern mit Geschichte,
Rätseln & Apps am17.4.2019 
um 16 Uhr.

„Jim Knopf  und Lukas 

der Lokomotivführer

machen einen Ausflug“
Seid dabei am 15.5.2019 um 
16 Uhr zum Familiennachmit-
tag mit Geschichten, Rätseln & 
Apps.

Ein Sommertag im Garten
mit Geschichten, Rätseln & 
Apps am 5.6.2019 um 16 Uhr
in der Stadtteilbibliothek Heer-
straße.

Bei allen Veranstaltungen ist 
der Eintritt frei.

Ort:
Stadtteilbibliothek Heerstraße 
Obstallee 22 F, 13593 Berlin
Ansprechpartnerin:
Jennifer Garau
j.garau@ba-spandau.berlin.de 
oder Telefon 030 / 363 10 91

Was ist los in der
Stadtteilbücherrei?

„Spaß haben auf dem
Vierfelder Hof“

Großglienicker Weg 30
14089 Berlin

Ostereier-Werkstatt
19.+ 20. April 12 – 18 Uhr
Maibaum schmücken
1. Mai, 12.00 Uhr
Maibaum aufstellen 
12 – 18 Uhr


